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bal SJiittenbergroaffer nach Steferooirl geleitet unb
In ©rucfwafferlettungen nach bem Sütltbab, $ur Kan«
tonSfd^ule ufw. geführt werbe, tn ber Slrt, bafe el auch
als Keferoe ber feigen Seitung btenen îann. @3 wirb
ein Krebit »ort 140,000 gr. per langt, fowte ber 2luf=

Itag äur Slblöfung ber eoentuefl befiefjenben ißiioat>
btunnenred^te im Sütlibab unb anberlwo.

Wtt Die ©rwettetttug Der KautonSfdSttle iu Slarau
befhlofe ber Stegierunglrat eine ©uboention non 30,000
jjtanfen unb bte unentgeltliche Abtretung non 200 m®

Sanb.

9}ptfta»b§atl>eiteR im Slßrgau. ®te bereinigten
®d)weijerif<hen Stheinfalinen (©aljwetfe) in Sthetn«
felben laffen bie noch cor StulbrudE) bei Kitegel befdfjloffenen
Neubauten im betröge non girfa einer biertelmiüion
ganten troh bei Kriege! ausführen. Slufeerbem hot
ber SBeimaltunglrat, um Stotftanblarbeiten auszuführen,
bie foforlige Inangriffnahme weiterer Neubauten, bte

erft fpäter hätten erfteßt werben foHen, in foft eben

biefer $öhe genehmigt. Stuf biefe 2Bcd)e fönnen einige
Ijunbert Slrbeiter befcljäftigt werben, wal in biefer ar«
beitllofen 3eit eine nachahmenswerte fpilflaftion bebeutet.

©aulidjel au3 grteÖridjlljßfeB. 3" ber Stähe ber
geppelinlwerft hot bie @efetlfc|aft ungefähr 30 Käufer
für Beamte unb Slrbeiter ber SBerft erbauen laffen. ®er
neue Dct wirb ben Slawen 3eppelinlborf erhalten.

Uerbandswesen.
Kflntonal'fiernif^er ©ewetbenetbaub. ®er am

27. September »ofljählig oeifammelte'Storftanb bei fanto
nalen ©emerbeoetbanbel hat unter anberem ben @nt«

rourf etner ïantonalen SSerorbnung über bie Serufllehre
in roeibitchen S3eruflarten begutachtet unb fobann bie

allgemeine wirtfd^afllid^e Sage befprocJjen, wobei einige
Sefhlüffe gefaxt würben, welche bie fdjwierige Sage, in
welcher fich auch ber £anbwerfer> unb ©eroetbefianb
befinbet, ju beffern geeignet finb.

flusstellungswesen.
•Schweizer. SßnöeSßulfteüung itt »er«. ®ie girma

®. S3 Ahl ei/ ©ägen», Sfleffer» unb Söex fgeitgfabriE in
^Urbenthal ift ton ber gurp für ihre ©rjeugniffe
mit ber golbenen ÜDlebaille bebaut worben.

®ie ©atteabßBfirBW ©ruft ÏReter 1« Stüti (3üri<h)
befdhiefte bte letjte temporäre SJIumenaulfteßung an ber
SanbelaulfteHung in 93ern mit einem ganjen ©ifenbahn'
maggon ber präd&tigften Sopfpftanjen, Slaitbegonien,
§änge=3IfparaguS in feiten fcljönen ©^aupflanjen, guchften
»fw. Siun lie| bie gtraa alte biefe 3terpflan^en, bireït
nonS3ern aul, an terfäjtebene fchweijerifche Wohltätig»
teitlanftalten, Kranïenhâufer ufw. fdjenîunglweife ge«

langen. ®ie ®ùe!tion ber SBunbelbahnen hat bem Slul«
Mer bafür grachtfretljeii gewährt.

33om batjrifchea ^oljmorlt. gür bte nächfie 3elt
«öffnen fich ber baprifchen SBare beffere Sßfahmßgltch'
'«ten am Siljetn, weil aullänbifche unb oftbeutfehe SBare
®%enb ber ®auer bei Kitegel îaum mehr beifommen
wtfte. ®ai »eranlafet einen Seil ber fpetfießer unb
wofihänbler, auf feftere greife ju halten. ®a! ©efchäft
tn Kiefern«Schnitthölzern entbehrte neuerbingl größerer

Bewegung. ®utch bal grofee Stngebot an Kiefern« SKobeß«

höljer wirb auf ben SRarît, ber tn feiner Slufnahme«
fâhigîett fehr befdjrânït ift, ftarîer ®rucî aulgeübt, unb
man fiet)t baher niebrigere Angebote noch, all tor Krieg!«
beginn, ©twal beffeten, wenn auch «ach unbefriebigenben
Slbfatj hatten Klefern=@Iaferhöljer. Slm beften lieft fich
ber begehr nach Ktefer«2Baggonhölzern an, worin ton
ben gut befchäftigten SBaggonbauanftalten anbauernb
Sefteßungen erteilt würben. ®al ©efchäft in ber ©ichen«
fçhnittware liefe fehr otel ju wünfehen übrig. Stile Sager
finb mit SBare gut befefet, währenb bte Stachfrage faft
ooflfiänbig ftodtt. SSor allem fehlt ber Stebarf ber SKöbel*
fabriîen, welche faft burchweg ihren betrieb eingefteßt
haben. Stber auch ber ißerbrauch an @ichenhot§ am
Saumatlt ift unbebeutenb. ®ie Kaufunluft ift berart
aulgeprägt, bafe felbft niebrige ißieilangebote bie Unter«
nehmunglluft nidpt anregen tonnen. ®le beabfidhtigte
Slulfdhaltung fapanifdher Sßare oom beutfehen Sßartt
wirb bem ©efchäft in baprifdSjen ©ichen feßr ^ufiatten
fommen. — ®al Stunbholjgefchäft lag ftiß. ®on alten
Çoljern finb noch anfehnlidje Mengen oerfügbar, aßet«

btngl liegt ein Seil noch im SBalb, beffen Slbfuhr bei
bem SUangel an ißferben mit ©chwierigteiten oerfnüpft
ift. ©efpannt ift man in ©ägemertlfretfen auf bie Slul«
fefereibungen ber gorftämter in Slabelftammhöljern. ®al
Stngebot wirb, foweit man heute beurteilen Eann, îaum
wefenttidfj ïleiner fein, wie in fonftigen fahren, ba für
bte gäßunglarbeiten ©rfahîrâfte befd|afft werben lönnen.
®al ©efchäft in glofehöljern am Stßein unb SJtaln war
bilher noch unentwiäelt, bo^ fteigt bte Stachfrage aß«

mählich, nachbem bie rheinifdE) « weftfälifchen ©âgewerîe
beffer befcljäftigt finb.

Isoîjmûrït. Slm Sthetn unb SBeftfalen
eröffnet ba! gernbleiben gröfeerer ^oljfenbungen auf bem
SBafferweg au! Dftpreufeen unb bem Slullanb ben füb«
beutfdhen ©chnittwaren « ©rjeugniffen günfiigere Slbfafe«

möglichfetten. ®ie ©chnittwarenherfteßung auf ben füb«
beutfefeen ©âgewerïen ift je^t burchweg fiarf eingefchrânït,
weil Slrbeitermangel herrfchb oielfach aber audh Stunb»

holjmangel befiehl, weil wegen gehlen! genügenber SSferbe
bte Çeraulfchaffung ber noch im SBalbe liegenben ^öl^er
mit ©dhœterigïeiten petbunben ift. S3on ben einzelnen
©orten finb breite S3retter am fdhwächften unter ben

freien SSorräten oertreten. Krtegllieferungen in Brettern
unb ®telen für oerfchiebene SSermenbungl^mecfe würben
anbauernb noch aulgeführt unb e! ift barnit ju rechnen,
bafe audh in nächfter 3®ü «och S3ebarf ber ^eereloer«
waltung befteht. ®al ©efchäft in glofehöl^ern am Sthein
unb SJtain entmicfelt fich «adh «nb nadh wleber etwa!
beffer. ®te feeters Vorräte an glofehöljern am Dberrhetn
finb nicht unmefentlich, e! fteigt aber auch ber S3ebarf
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das Mittenbergwasser nach Reservoirs geleitet und
in Druckwasserleitungen nach dem Lürlibad, zur Kan-
tonsschule usw. geführt werde, in der Art, daß es auch
als Reserve der jetzigen Leitung dienen kann. Es wird
ein Kredit von 140,000 Fr. verlangt, sowie der Auf-
trag zur Ablösung der eventuell bestehenden Pnoat-
brunnenrechte im Lürlibad und anderswo.

An die Erweitern«« der Kantonsschule in Aarau
beschloß der Regierungsrat eine Subvention von 30,000
Franken und die unentgeltliche Abtretung von 200
Land.

Notstandsarbeite» im Aarga«. Die Vereinigten
Schweizerischen Rheinsalinen (Salzwerke) in Rhein-
seiden lassen die noch vor Ausbruch des Krieges beschlossenen
Neubauten im Betrage von zirka einer Viertelmillion
Franken trotz des Krieges ausführen. Außerdem hat
der Verwaltungsrat, um Notstandsarbeiten auszuführen,
die sofortige Inangriffnahme weiterer Neubauten, die

erst später hätten erstellt werden sollen, in fast eben

dieser Höhe genehmigt. Auf diese Woche können einige
hundert Arbeiter beschäftigt werden, was in dieser ar-
beiislosen Zeit eine nachahmenswerte Hilfsaktion bedeutet.

Bauliches a«S Friedrichshafen. In der Nähe der
Zeppelinswerft hat die Gesellschaft ungefähr 30 Häuser
für Beamte und Arbeiter der Werft erbauen lassen. Der
neue Ort wird den Namen Zeppelinsdorf erhalten.

ilêlbsnâîmîe«.
Kantonal-vernischer Gewerbeverband. Der am

27. September vollzählig versammelte Vorstand des kanto
nalen Gewerbeverbandes hat unter anderem den Ent-
wurf einer kantonalen Verordnung über die Berufslehre
in weiblichen Berufsarten begutachtet und sodann die

allgemeine wirtschaftliche Lage besprochen, wobei einige
Beschlüsse gefaßt wurden, welche die schwierige Lage, in
welcher sich auch der Handwerker- und Gewerbestand
befindet, zu bessern geeignet sind.

Huütel»mg!«>e!en.
Schweizer. Landesausstellung in Bern. Die Firma

E. Bühl er, Sägen-, Messer- und Werkzeugfabrik in
Turbenthal ist von der Jury für ihre Erzeugnisse
mit der goldenen Medaille bedacht worden.

Die Gartenbanfirma Ernst Meier in Rüti (Zürich)
beschickte die letzte temporäre Blumenausstellung an der
Landesausstellung in Bern mit einem ganzen Eisenbahn-
waggon der prächtigsten Topfpflanzen, Blattbegonien,
Hänge-Asparagus in selten schönen Schaupflanzen, Fuchsien
usw. Nun ließ die Firma alle diese Zierpflanzen, direkt
von Bern aus, an verschiedene schweizerische Wohltätig-
keitsanstalten, Krankenhäuser usw. schenkungsweise ge-
bangen. Die Direktion der Bundesbahnen hat dem Aus-
steller dafür Frachtfreiheit gewährt.

Marktberichte.
Vom bayrische» Holzmarkt. Für die nächste Zeit

eroffnen sich der bayrischen Ware bessere Absatzmöglich-
leiten am Rhein, weil ausländische und ostdeutsche Ware
während der Dauer des Krieges kaum mehr beikommen
Dürfte. Das veranlaßt einen Teil der Hersteller und
Großhändler, auf festere Preise zu halten. Das Geschäft
w Kiefern-Schnitthölzern entbehrte neuerdings größerer

Bewegung. Durch das große Angebot an Kiefern-Modell-
Hölzer wird auf den Markt, der in seiner Aufnahme-
fähigkeit sehr beschränkt ist, starker Druck ausgeübt, und
man sieht daher niedrigere Angebote noch, als vor Kriegs-
beginn. Etwas besseren, wenn auch noch unbefriedigenden
Absatz hatten Kiefern-Glaserhölzer. Am besten ließ sich
der Begehr nach Ktefer-Waggonhölzern an, worin von
den gut beschäftigten Waggonbauanstalten andauernd
Bestellungen erteilt wurden. Das Geschäft in der Eichen-
schntttware ließ sehr viel zu wünschen übrig. Alle Lager
sind mit Ware gut besetzt, während die Nachfrage fast
vollständig stockt. Vor allem fehlt der Bedarf der Möbel-
fabriken, welche fast durchweg ihren Betrieb eingestellt
haben. Aber auch der Verbrauch an Eichenholz am
Baumarkt ist unbedeutend. Die Kaufunlust ist derart
ausgeprägt, daß selbst niedrige Preisangebote die Unter-
nehmungslust nicht anregen können. Die beabsichtigte
Ausschaltung japanischer Ware vom deutschen Markt
wird dem Geschäft in bayrischen Eichen sehr zustellten
kommen. — Das Rundholzgeschäft lag still. Von alten
Hölzern sind noch ansehnliche Mengen verfügbar, aller-
dings liegt ein Teil noch im Wald, dessen Abfuhr bei
dem Mangel an Pferden mit Schwierigkeiten verknüpft
ist. Gespannt ist man in Sägewerkskreisen auf die Aus-
schreibungen der Forstämter in Nadelstammhölzern. Das
Angebot wird, soweit man heute beurteilen kann, kaum
wesentlich kleiner sein, wie in sonstigen Jahren, da für
die Fällungsarbeiten Ersatzkräfte beschafft werden können.
Das Geschäft in Floßhölzern am Rhein und Main war
bisher noch unentwickelt, doch steigt die Nachfrage all-
mählich, nachdem die rheinisch-westfälischen Sägewerke
besser beschäftigt sind.

Rheinischer Holzmarkt. Am Rhein und Westfalen
eröffnet das Fernbleiben größerer Holzsendungen auf dem
Wasserweg aus Ostpreußen und dem Ausland den füd-
deutschen Schnittwaren-Erzeugnissen günstigere Absatz-
Möglichkeiten. Die Schnittwarenherstellung aus den süd-
deutschen Sägewerken ist jetzt durchweg stark eingeschränkt,
weil Arbeitermangel herrscht, vielfach aber auch Rund-
Holzmangel besteht, weil wegen Fehlens genügender Pferde
die Herausschaffung der noch im Walde liegenden Hölzer
mit Schwierigkeiten verbunden ist. Von den einzelnen
Sorten sind breite Bretter am schwächsten unter den

freien Vorräten vertreten. Kriegslieferungen in Brettern
und Dielen für verschiedene Verwendungszwecke wurden
andauernd noch ausgeführt und es ist damit zu rechnen,
daß auch in nächster Zeit noch Bedarf der Heeresver-
waltung besteht. Das Geschäft in Floßhölzern am Rhein
und Main entwickelt sich nach und nach wieder etwas
besser. Die freien Vorräte an Floßhölzern am Oberrhein
sind nicht unwesentlich, es steigt aber auch der Bedarf
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